
Potenziale der Digitalisierung müssen für die 
betriebliche Effizienz sukzessive weiterentwi-
ckelt und erschlossen werden. Dabei bleiben 
die Instandhaltung und Energieoptimierung von 
Industrieanlagen und deren Komponenten von 
grundlegender Bedeutung für die Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit der Produktionsprozesse. So 
gelten Kondensatableiter als wichtige Kompo-
nenten in Dampfsystemen, gehören jedoch zu 
den am häufigsten ausfallenden Bestandtei-
len einer Industrieanlage: Statistisch gesehen 
versagen Kondensatableiter mit einer Wahr-

scheinlichkeit von bis zu 25 % pro Jahr[1]. Die 
Industrie sieht sich hier mit großen Heraus-
forderungen konfrontiert, denn die manuellen 
Inspektionen der Anlagen reichen nicht aus. 
Das liegt auch daran, dass die Inspektionsse-
quenzen der Kondensatableiterüberwachung in 
der Regel jährlich erfolgen. Im offenen Zustand 
versagende Kondensatableiter können durch 
diese temporär verzögerte Fehlerdetektion 
zu Energieverlusten von bis zu 100.000 EUR 
pro Jahr und Ableiter und zu unnötig hohen 
CO2-Emissionen führen. Diese unzureichende 

Überwachung kann darüber hinaus zu erheb-
lichen Problemen führen, etwa zu Konden-
satstau, Wasserschlag sowie den damit ver-
bundenen Sicherheitsrisiken. 

Kosteneinsparung und Risikominimierung 
Als Hersteller von Klebstoffen, Dichtstoffen 
und Funktionsbeschichtungen bietet Henkel 
ein breites Portfolio an Lösungen für Wartung, 
Reparatur und Instandhaltung. Das Anwen-
dungsportfolio wird analog zur konsequenten 
industriellen Weiterentwicklung angepasst und 

Manuelle Inspektionen von Kondensatableitern sind eine bekannte Herausforderung in der Industrie. Weil sie 
oft auf jährliche Intervalle beschränkt sind, kann die dadurch verzögerte Fehlererkennung aufgrund signifikanter 
Ausfallraten von Kondensatableitern zu erheblichen Energieverlusten und unnötigen CO2-Emissionen führen. 
Blockierte Kondensatableiter können wiederum Sicherheitsrisiken und Produktionsausfälle zur Folge haben. 
Industrie 4.0-Technologie hat schon länger die Art und Weise revolutioniert, wie industrielle Anlagen betrieben 
werden. Das IIoT-basierte System Loctite Pulse Smart Steam Trap bietet eine kontinuierliche Überwachung 
mit deutlich reduzierter Detektionszeit.
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optimiert. Daher schöpft Henkel auch die Mög-
lichkeiten der künstlichen Intelligenz weiter aus 
und die Art und Weise, wie industrielle Anla-
gen betrieben werden. So bietet das IIoT-ba-
sierte System Loctite Pulse Smart Steam Trap 
eine kontinuierliche Überwachung von Kon-
densatoren mit deutlich reduzierter Detekti-
onszeit. Somit können betriebliche Unregel-
mäßigkeiten oder Störungen frühzeitig erkannt 
und Energieverlusten und Produktionseinbu-

ßen vorgebeugt werden. Bei Dampfkosten von 
100 EUR pro Tonne und im Vergleich zu einer 
jährlichen Inspektion können Unternehmen 
durch die Lösung z. B. bei einem Kondensat-
ableiter von DN 25 bei 20 bar im Durchschnitt 
ca. 12.000 EUR einsparen. 

Der Anbieter konnte in eigenen Fallstudien 
bereits große Erfolge erzielen. Am Standort 
Düsseldorf in der Klebstoffproduktion sparte 
der Einsatz von Loctite Pulse Smart Steam 

Trap über den Zeitraum von sechs Monaten 
über 73.000 EUR ein und ermöglichte einen 
ROI der Lösung von unter einem Jahr. Der 
Algorithmus verzeichnete Fehlermeldungen 
wie das Erkennen eines offenstehenden Kon-
densatableiters. Dieser hätte bis zur nächs-
ten Inspektion signifikante Dampfverluste 
verursacht. Eine weitere Fehlererkennung 
bezog sich auf einen geschlossenen Kon-
densatableiter, der zu ungewöhnlichen Zyk-
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lusmustern führte. Die Untersuchung zeigte 
eine mögliche mechanische Beschädigung. 
Neben den signifikanten Kosteneinsparun-
gen konnte das Unternehmen von weiteren 
Vorteilen profitieren, etwa von der Zeiteinspa-
rungen der Mitarbeitenden, dem Aufbau einer 
Instandhaltungshistorie der Kondensatablei-
ter und der kontinuierlichen Optimierung des 
Dampfsystems. 

Künstliche Intelligenz erkennt Muster  
in Messdaten
Die Lösung des intelligenten Kondensatablei-
ters besteht aus zwei Temperatursensoren, 
einem für den Einlass des Kondensatableiters 
und einem für den Auslass, die beide an eine 
Datenerfassungseinheit (DAU) angeschlos-
sen sind. So werden kontinuierlich Informa-
tionen zum Zustand der Anlage gesammelt. 
Ein Gateway wird zur Bündelung und Weiter-
leitung der Daten verwendet. Die Loctite Pulse 
Smart-Kondensatableiter-Sensoren nutzen 
eine neue Technologie, die Durchblasen und 
Blockierungen in Kondensatableitern erken-
nen kann. Das Sensorsignal wird kontinuier-
lich erfasst und vom DAU analysiert, sodass 
Muster und Abnormalitäten des angeschlos-
senen Systems erkannt werden können. Das 
DAU ist batteriebetrieben, wartungsfrei und in 
Standard- oder ATEX-zertifizierter Ausführung 
erhältlich. Die zellulare LTE-Kommunikation 
bietet generell eine zuverlässige Datenüber-
tragung unabhängig von Unternehmens- oder 
lokalen Netzwerken. Eine End-to-End-Ver-

schlüsselung gewährleistet Datensicherheit 
auf dem neuesten Stand der Technik. Über 
ein einzelnes Gateway können bis zu fünf 
DAUs mit der Loctite Pulse Online-Plattform 
verbunden werden. Die Plattform ermöglicht 
es Betreibern und Wartungspersonal, den Sta-
tus ihrer Anlagen rund um die Uhr über das 
Web oder eine mobile Anwendung zu überwa-
chen. Die Dokumentation der Daten wird dabei 
visualisiert, sodass der Nutzer die Analyseer-
gebnisse, den Zustandsverlauf und Angaben 
zu Dampf -und monetären Verlusten einfach 
ablesen kann.

“Loctite Pulse Industrial Internet of Things 
(IIoT)-Lösungen tragen dazu bei, die betriebli-
che Effizienz auf die nächste Stufe zu heben“, 
erklärt Tim Reinhold, Head of Engineering – 
Infrastructure Services. 

Von reaktiv zu präskriptiv
Das Loctite Sortiment entwickelt sich von den 
reaktiven Produktlösungen – etwa der Repa-
ratur von beschädigten Anlagen – weiter zum 
prädiktiven und präskriptiven Ansatz. Dank 
der Kombination der neusten Sensortechno-
logie, intelligenten Materialien und Datenana-
lyse kann die Instandhaltung in ein digitales 
Zeitalter gebracht werden. Die Loctite Pulse 
Lösungen wurden in diesem Jahr mit dem Digi-
tal Innovation Award ausgezeichnet. Laut der 
Jury erfolgte die Auszeichnung unter anderem 
auf Grund des hohen Innovationsgrads und 
des herausragenden Potenzials das Lösungs-
portfolio in Zukunft weiter auszubauen.
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